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Liebe Freunde und Unterstützer unseres Missionswerkes,

„Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, ist es doch Gottes Kraft zum Heil jedem Glaubenden, sowohl 

dem Juden zuerst als auch dem Griechen.“                                                                                                Römer 1,16

Zenat aus Afghanistan

 Unterstützung von Hilfsprojekten in Afrika

Zenat ist eine kranke Witwe in Afghanistan. Sie hat leider keine Kinder, die sie unterstützen 

könnten. Die monatliche Unterstützung deckt sowohl ihren Lebensunterhalt als auch ihre 

medizinische Versorgung. Um dies zu gewährleisten benötigt sie monatlich 200 Euro.

aufgrund der akuten Bedrängnis vieler Glaubensgeschwister in mehreren asiatischen, vom Islam geprägten Ländern, bitten wir um 

Unterstützung. Das Missionswerk ist konkret auf Spenden angewiesen, um die Versorgung verfolgter und Not leidender Christen 

sicherzustellen. Da oftmals kein sofortiger Ausweg absehbar ist, haben wir uns entschlossen, längerfristige Patenschaften anzubieten, 

um eine monatliche Finanzierung des Lebensunterhaltes sowie medizinische Versorgung ermöglichen zu können.

Nachfolgend sind die Bedürftigen aufgeführt, wobei jeweils auch der monatlich mindestens erforderliche Bedarf an Unterstützung 

ermittelt wurde. Auch eine teilweise Übernahme eines Monatsbedarfes ist eine große Hilfe. 

Vielen herzlichen Dank an die Geber!

Bedarf: 200 Euro monatlich

Kiran aus Pakistan Bedarf: 150 Euro monatlich

Kiran ist eine Witwe und lebt in Pakistan. Sie ist allein für die Versorgung ihrer Tochter 

verantwortlich. Die monatliche Unterstützung der beiden Frauen deckt mit 150 Euro ihren 

grundlegenden Lebensunterhalt.

Kainat aus Pakistan Bedarf: 250 Euro monatlich

Kainat ist ebenfalls verwitwet und hat zwei kleine Kinder. Sie lebt in Pakistan. Außerdem 

versorgt sie ihre alte Mutter. Um die Miete sowie den Lebensunterhalt finanzieren zu 

können, benötigt sie 250 Euro im Monat.
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Komal aus Pakistan

 Unterstützung von Hilfsprojekten in Afrika

Komal ist eine alleinerziehende Mutter in Pakistan. Sie musste sich von ihrem 

drogensüchtigen Mann trennen und benötigt nun eine monatliche Unterstützung von 150 

Euro, um für ihren Lebensunterhalt aufkommen zu können.

Bedarf: 150 Euro monatlich

Raheela aus Pakistan Bedarf: 250 Euro monatlich

Raheela ist zweifache Mutter und Witwe und lebt in Pakistan. Auch sie ist auf eine 

finanzielle Unterstützung angewiesen, um ihren grundlegenden Lebensunterhalt 

sicherstellen zu können. Dafür benötigt sie 250 Euro im Monat.

Amsha aus dem Irak Bedarf: 100 Euro monatlich
und  einmalig 1.000 Euro

Amsha ist eine im Irak lebende Kurdin. Sie ist Vollwaise und bedarf aufgrund einer 

Diabetes-Erkrankung besonderer medizinischer Versorgung. Bei ihr besteht die Hoffnung, 

einen eigenen Lebensunterhalt zu verdienen, indem sie ein Minibusiness aufbaut. Dafür 

benötigt sie jedoch einmalig 1.000 Euro. Für die Medikamente fallen 100 Euro im 

Monat an.

Pastor John aus Aserbaidschan Bedarf: 150 Euro monatlich

Der pakistanische Pastor John musste mit seiner Familie nach Aserbaidschan fliehen. Im 

Monat benötigt die Familie 150 Euro zum Leben. John wurde wegen seines christlichen 

Dienstes an Muslimen schwer misshandelt und mit dem Tod bedroht. Wir verhalfen ihm 

zur Flucht aus dem Land. Weil man ihn nicht vor Gericht stellen konnte, haben Islamisten die 

jüngere Schwester des Pastors erschossen. Auf der Flucht starb sein zehnjähriger Sohn 

an einer Herzmuskelentzündung. Seine Ehefrau ist chronisch krank.

Sadia aus Pakistan Bedarf: einmalig 2.000 Euro 

Sadia lebt in Pakistan mit ihren beiden Töchtern. Sie kehrte sich vom Islam ab und ist nun 

Christin. Kurz nach ihrem Bekenntnis zum Herrn Jesus Christus wurde sie mit Benzin 

überschüttet und angezündet. Mit schweren Verbrennungen überlebte die 

alleinstehende Mutter den Angriff. Für ihre Notoperation sammeln wir 2.000 Euro.


